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Tie Rückwärtsd »wegung de , Armee.
roß es Hauptquartier,  14 . Rav .. Tie infolge

nstprucbs Hindenburgs zur Front entsandte Deputation
Arbeiter- und Soldatenrates Coblenz hat ihre Tätigkeit

t gutem Erfolg ausgenommen. Sie hat allseitig auf-
;ftnd.gewirkt und ist mit Verständnis begrüßt worden.
« Fronttruppen sind in mustergültiger Haltung . Der
marsch vollzieht sich planmäßig und in

Irr Ruhe.  Kleinere versprengte Truppenteile werden
ch Sammelstellen und infolge Aufklärung ihren Vrrbän-

w'eder zugeführt. Besorgnisse sind also unbegründet.
Ti? Frontdeputation des Arbeiter - und Soldatenwtes

Coblenz.
Sergeant Mohr , Musketier Becker
BerbsndÄvertrrter in Lp»

K? D. Berlin,  13 . Nov. .(Bur . b. Barl . Reg.) « er¬
ster des Verbandes sind in Spa eingetroffen, um dort

? W ü unfern Vertretern die mit dem Abschluß des Waffen-
£ iüstandes zusammenhängenden Fragen weiter zu besprech.n.

Z (er Staatsselstetär a . D. v. Hintze ist, wie wir gegenüber
3rtümlichen  Einnahmen feststellen, an diesen Verhandlungen;

drt beteiligt.
Aus dem Haag,  13 . Nov. DaZ Echo de Paris

3l Das  französische Hauptquartier ist in
etnTageninMetz.

Mackensen « Rückirrarsch
F .ch einem Wiener Telegramm der Kreuzztg. befindet

ich die Armee Mackensen aus Rumänien bereits iuiJ den:
lrrsch. Hebet Kronstadt sind 20 000 Mann , über Hermann-
adt 33 000 Mann und über Orsova 10 000 Mann über den
,!ird li?paß 4000 Mann marschiert. Die aus Serb ' en zurück-
ihrenden deutschen Truppen haben gegen die nacbdränoen-
n Serben die Eisenbahn ausgerissen. Ueberdies hat Ge
>! Franchet die aus Serbien in Ungarn eingebrochenen
tuppeu zurückkommandiert. Mackensen soll auf seinem

rsch bisher keinen Widerstand gefunden haben
Ruhe un » Ordnung in (*et>erloo.

WTB. Köln,  13. Nov. B everlo  o, wo 70 (X'O Man»
von ihren Offizieren befreit hatten , hatte sich mit

:m Kölner Arbeiter - und Soldatenrat in B 'rbinoung
ffct und von ihm die Weisung erhalten , unter allen
stänoen für den Zusammenhalt der Formationen Sorge
tragen. Es ist nun folgender Funkspruch bei dem Kölner

weiter- und Soldatenrate etngclaufen:
Allen Kameraden in Köln unseren Gruß . Hier herrscht

Äute Ruhe und Ordnung und ist ordnungsmäßrger
'dnabgang der Truppen in die Heimat im Einvernchrnen
u Am A. O. K. I. und dem. Marinekorps gesichert.
^Handlungen mit Holland wegen Durchmarsch sind noch

Schwebe. Da die Verbindungen mit der Heimat
erbrochen sind, und sonstige Schwierigkeiten vorliegeir,
n w>r ven Zeitungsorganen kurz mitzateilen , daß hier

ube und Ordnung herrscht.
Soldatenrat Beverloo ."

Weitere TbronverziGte
Schwerin,  14 . Nov. Gemäß dem Beschloß des Mi-
rrats verzichtete der Großherzog von  Mecklenl-

Schwer in für sich und sein Hans auf den groß-
^glichen Thron.
^>otha,  A4 . Nov. Wie heute der Abgeordnete des
V'nschnfilichen Landtages nutkeilte, entsagte Herzog

^AEduard von Sachsen , Coburg und Gotha
. ^ throne.

Haltung in Elsast Lork; innen.
( Aus dem Haag,  13 . Nov. Dos deutsche Oberkom-

^t am frühen Nachmittag des 13. Novembers ein
ntelegvamm folgenden Inhalts an das feindliche Ober-
fluto gerichtet: Die französische Bevölker -,

j' 8 von Elsaß - Lothringen  nimmt an gewissen
«mag eine feindselige Haltung gegenüber

» n deutschen Truvpen  ein . Um bedauernswerte
- Cf .

?eä‘!funncnstöße zu vermeiden, ersuchen >oir die französische
krunz, die Elsaß-Lothringer auf radiotelegaphtschem

Mr Ruhe zu mahnen.
Reyolu <ion «vcwefl« nq in Holland.

!8TB. Amsterdam,  13 . Nov. In den Str ßea von
herrschte heute ziemlich aufgeregtes Treiben . Bor

^Palast der Königin und auf dem Damm vor der Börse
; A>s' ch im Lause des Nachmitatgs große Menschenmassen
^ AAmelt. Bor dem Pa ast hielt eia r ev o l u t i o n ä r e r
" V ' fine  Ansprache an das Volk, in der er die Menge
—die  Republik aufrichten zu helfen. Die mili-

. tzyx hem Palast ist durch Polizei verstärkt,
^it^ gkrdain R 'tffrdem und dem Haag Ware ; weit ehe de

Vorkehrungen getroffen. In Amsterdam sprach
heute angekünoigten Bolksversammlungenj

a og,  13 . Nov. In der Zweiten Kammer nahm der
*bolschewistischen  Arbeiterpartei , Troelstra das
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Wert . Er sagte, die sozialistische Arbeiterpartei hoffe über¬
einstimmend. daß alles vollkommen ordentlich vor sichg Heu
werde. Die sozialistische  Arbeiterpartei verlang - jetzt
den Besitz der  Macht . Man muß, sagte Troelstra den
augenblicklichen Aspirationen des Volkes entJegenkominen.
Redner begrüßte die Maßregeln der Regierung, aber diese
hätten nichts mit den Forderungen der sozialen Demokratie
za tun . Die Bewegung, über die sicl̂ das niederländische
Volk nächsten Sonntag aussprechen werde, werde zeigen,
daß beute andere Dinge verlangt werden. T.roelstra sagte
weiter, er werde niemals eine vollkommene Verbesserung
der sozialen Zustände erreichen, solange die bürgerlichen
Elemente am Ruder blieben. In Holland haben -M* Arbeiter
keinen Grund , zu hoffen, daß sie auf gewöhnlichem parla --
mcntarischem Wege eine völlige Befriedigung ihrer billla -w
Forderungen finden würden.

Telephonische Nachrichten.
DaS Auswärtige Amt.

Berlin,  14 . Nov. Der Berliner Lokal-Anzeiger
schreibt: In das Auswärtige Amt,  das der unab¬
hängige Sozialist Haase  leitet und in dem als Erster
Untcrstaatsfekretär Dr . David  arbeitet , soll a ŝ zweiter
Unterstaatssekretär der Theoretiker Kautskv  mntreten .-
Seine Ernennung wird noch einige Leit auf sich warten
lassen, da Kaursky erst in oen Verbands oes Deutschen
Reielms eintreten muß, weil sein Geburtsort an tschechischen
Teile Böhmens ' liegt.

Die alliierten Flotte» in KonÄantNtopel.
London,  14 . Nov. Tie Admiralität teilt mit daß

die alliierten Flotten gestern onrch die Dardanellen
gefahren  sind . Britische und indische Truppen , die die
Forts besetz. Hal en p r di r e.a, als lie Schiffe vor! I fuhren.
Die Flotte kam heute morgen in K o n st a n t i n o p e l an.

I « der Schweiz niedergegange ».
Berlin,  14 . Rov. Schweizerische Dcpeschenagentni.

Heute mittag gingen zwei deutsche Flugzeuge auf dem
Exerzierplatz in Bern  nieder . Die beiden Insassen , ztcei
Offiziere, erklärten , sich wegen Unsichtigkeit der Berge in der
Richtung geirrt zu haben. Flieger und Flugzeuge wurden
interniert.

Polen.
Warschau,  14 . Nov. Mitteilung des Arbeiter - und

Sotoatenrats . Der Abtransport der deutschen
Soldaten und Beamten  aus Warschau trab Polen hat
gestern eingesetzt.

Der Führer der galizischen Sozialisten Daszhnski
ist beute von Pilsudski zum M i n i st e r p r ä s i d e n t e n
crimnnt und mit der Kabinettsbrldunz beauftragt worden.

Baldige Wahlen.
Berlin,  12 . Nov. Wie heute abend aus dem Reichs-

tagsgebäude gemeldet wird, sollen die Wahlen Wr deutschen
NationawWammlung in der zweiten Hat fle des De¬
zember  stattfinden . Der Zusammentritt der Nationalver¬
sammlung dürfte frühestens Mitte Januar erfolgen.

E nsteünng des BahnverkedrS?
WTB . Berlin,  13 . Nov. Nach Mitteilungen der

Eijenbahndircktion ist mit völliger E .nsteliung des nicht dem
Militärverkehr dienenden Personenverkehrs zu rechnen.

Schweden.
Stockholm,  13 . Nov. (WTB .) 10 000 Arbeiter , die zu

einer Beratung über die Ernährungsfrage versammelt waren,
zä.rdten der soziafldlmvkratischenj , Regierung
Deutschlands brüderliche Grüße  und gaben der
Hoffnung Ausdruck, daß der Frieden und die Demokratie über¬
all für die arbeitenden .trlasfen befsere Zustände schaffen werden.

Leatsfchta « «
Berlin,  13 . Nov. (WTB .) Der Reichstogsabgeordnete

Freiherr von G a m p ist an der Grippe gestorben.
Berlin,  13 . Nov. (WTB .) Bekanntmachung . Mchdem

wir heute im Namen des Vollzugsrates des Arbeiter - und
Ssldatenrates die Staats .letlung in Preußen  übernommen
haben , fordern wir sämtliche preußischen Behörden und Be¬
amten auf , ihre amtliche Tätigkeit fortzusctzen, um auch ihrer¬
seits im Interesse des Vaterlandes zur Ausrechterhaltung der
Sicherheit und Ordnung beizutragen , wogegen ihnen ihre ge¬
setzlichen Ansprüche unverkürzt verbleiben sollen. Die preu¬
ßische Regierung . Hirsch, Strobel , Braun , Engen Ernst , Hünisch,
Adolf Hoffmann.

Der frühere Ernährungskommissar  v . Ba-
tocki,  zur Zeit Obcrpräfident von Ostpreußen , hat sich dem
KönigSberger Arbeiter - und Solbatenrat zur Verfügung ge¬
stellt . Der KönigSberger Oberbürgermeister Körte wurde äb-
gesetzt.

Ter frühere Reichskanzler Prinz Max von
Baden  ist in Karlsruhe eingetroffen . In seiner Begleitung
befanden sich der Herzog und die Hlevzogii« vom BraunMveig.
Ter Prinz und seine Gäste wurden am Bahnhof 4mm Arbeiter¬
und Soldatenrat mit Hochrufen begrrißt und unter Bewachung
ins Schloß geleitet . ,

( ) Aufruf der Eisenbahner.  Die deutschen Eisen-
bahnerverbände erlassen einen Aufruf an ihre Mitglieder , im
Interesse der Volksernährung weiter chre Pflicht zu tun.
Gleichzeitig werden Schritte zur Hebung der wirtschaftlichen
Notlage der Eisenbahner verlangt.

WTB . Berlin,  13 . Nov. (Amtlich.) Aus Anlaß
mehrerer Einzelfölle entschied die Reichsregierung , daß. die
Arbeiter - und Soldatenräte nicht befugt sind, Zahlungen
aus Regierungs - und Kreiskassen anzuweisen und zu er¬
heben. Ebenso sind die Arbeiter - und Soldatenräte nicht
befugt, die bisherigen Gchühren selbständig zu erhöhen.

Hamburg,  13 . Nov. (WTB .) Unter großer Beteilignnz
fand heute vormittag auf dem Ohlsdorfcr Friedhofe die Bei¬
setzung des Generaldirektors der „ Hapag " Ballin , statt . Ter
Sarg war mit einer ungeheueren Menge von Kränzen bedeckt.
Schlicht, aber in höchstem» Maße eindrucksvoll , wie das Leb»n
dieses bedeutenden Mannes , verlief die Feier.

Eine büraerlrch .revnblikantsche Partei?
Berlin,  14 . Nov. Wie der Vorwärts , der jetzt zwei¬

mal täglich erscheint, in seiner ersten Abendausgabe mrb-
teilt ist hier eine aus Fortschrittlern und Liuksi-
nationalliberalen  sich zusammensetzendeBürger-
lt eb- rep ublikahtiss che Partei  in der Bildung be¬
griffen.

Verskßuug des stellv. GemralkommandstS
des 18. Armetkorps.

Trotz der Absperrung der Rheinbrücken muß nach den kur¬
zen Erfahrungen der vergangenen Tage damit gerechnet werden»
daß sich in kürzestpr Zei » bn den großen . Städten Wefensj
bedeutende Massen einzeln von der Front zurückkehrender Mi¬
litärpersonen zusammenballen werden . Dies umsomehr , wen»
diese Städte wie Frankfutt , Wiesbaden und Mainz an den gro¬
ßen nach Osten führenden Verkehrsadern liegeit.

Die Folgen sind ohne weiteres klar . Ordnungslose , unge¬
faßte Massen, bewaffnet, ohne Arbeit , ohne ausreichende Le¬
bensmittel , womöglich ohne hinreichendes Obdach, Eindringen
in die Pridatwohnungen , Raub und Plünderungen , .Hungers¬
not und namenloses Elend des gesamten Westens wäre die un¬
ausbleiblich « Folg ».

Das muß vermieden werden.
Ueber Bereitstellung von Unterkunst und Verpflegung er¬

gehen noch besondere Bestimmungen.
Es kommt aber darauf an , die Massen von den großen an¬

ziehungskräftigen Städten zum Abstuten zu bringen und in
diesen Städten für soviel Mannschaften unterden
Waffen zu .halten , als zur Erledigung des Si¬
cherheitsdienstes und zur Durchführung der
Demobilm achung nötig sind.

Dazu wird folgendes bestimmt:
Bei den Truppen des Korpsbezirkes sind zu ent¬

lassen  :
1. Angehörige des Landsturmes II . Aufgebotes;
2. die Angehörigen folgender Arbeitsklaffen: ai Eisen¬

bahn-, einschließlich Privat - und Kleinbahnen : b) SchiffahrtS-
wefen (soweit es sich nicht um ASigehlö̂ ige des .Jichiiffk̂ Ersa ^ -
Bataillons handelt ) ; .c) öffentlicher Verkehr (Straßenbahnen

: ufw.) ; d) öffentlicher Sicherheitsdienst ; e) Bergbau - und Hüt-
j tcnwefen) ; f) Elektrizitäts -, Gas - und Wasserwerke ; g) Be¬

amte der wirtschaftlichen Organisationen , der Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbände (Gewerkschaften und dergl .) und die
Arbeitsnachweisbeamten ; .h) Landwirte.

Ausgenommen  von der Entlastung sind:
1. die Mannschaften der vorgenannten Art , die ihre Ent¬

lastung ausdrücklich nicht wünschen — ohne Rücksicht auf ihr
Alter;

2. sämtliche Mannschaften der Jahrgänge 1898 imd 1899;
3. diejenigen Staatseisenbahner , die sich im Dienstbereich

des Jech und der Inspektion der Eisenbahntruppen befinden,
Sie verbleiben bis auf weiteres zur Verfügung des »Fech i»
ihrer derzeitigen Tätigkeit;

4. alle diejenigen , die mit einer Geschlechtskrankheit be¬
haftet sind.

Bei Abschub der Offiziere und Mannschaften zu ihren Be-
i zirkskommandos ober Ersatz-Truppenteilen sind ihnen alle zu-
- ständigen Marsch- und Verpflegungsgebührniste auszuhändigen.

Diese Entlastnngsmaßnahmen werden in den Städten schon
! etwas Lust schaffen. Dies wird aber nicht aenügen für alles,
\ was von der Front nachdrängt.

Enqk«, - d.
- -TB. Amsterdam,  13 . Nov. Reuter . Even  i ngj

Standard schreibt: Wir haben keineGefühflederZkach-
sucht gegen das neue Deutschland.  Wir hoffen,
daß es ihm gelingen wird, das Andenken an die Sch lech lig-
kriten des gestürzten Deutschlands zu verwischen. Aber das
neue Deutschland muß für die Verbrechen des alten in denk¬
bar weitestem Sinne Genugtuung  leisten . — Star ver¬
neigt sich zu dem Ausspruch: Mftn fei erstaunt über die
Milde , die Großmut und die Ritterlichkeit der Äifsensiill-
stand̂ bedingungen. In diesen „grvnitnen Garantien " finde
sich keine Spur von Rachsucht. ( ?)'

Amerika.

WTB . Washington,  13 . Nov. Reuler . Hörer er¬
mahnt die Amerikaner zu weitererer Sparsamkeit
im Verbrauch von Weizen uno Fetten , um die
Lebensmittelversorgung Europas zu sichern.

»



$a diesem Zwecke muß Amerika SO Millionen Tonnea Se-
den- mittel gegen ein normales Quantum von 6 Millionen
Tennen liefern . Hovcr schildert die Hungersnot in einigen
europäischen Löndern, deren Behebung auch die Kräfte
Amerikas übersteige. Er erklärte , die Gruppe von Hazaro-
ft'ielern , dir dies verschuloete, sei jetzt feige geflohen und'
laste Millionen von hilflosen Menschen in Anarchie und
Hunger zurück.

Ungeheure Preisstürze.
Aus Oesterreich wird geschrieben: Ein ungeheurer Preis¬

sturz steht in Oesterreich bevor. In der ganzen Seiden-
dtanche droht ein solcher Preissturz . Schweizer Firmen
überschwemmen oen österreichischen Markt mit Angeboten,
oic, an den jetzigen Preisen gemessen, geradezu lächerlich sind.
Ss liegen, wie zuverlässig versichert wird, Angebote von
5- -S Kronen für den Meter Fertigstoff? vor, Anbei toar
halbwegs brauchbare Seioe bis in die letzten Tage unter
166 Kronen für den Meter kaum zu haben. Weiter wird
gemeldet, daß Samthüte , die zuletzt bis 150 Kronen das
Stück bezahlt wurden, von Schweizer Firmen zu 3 Kronen
-as Stück angeboten wurden. — Auf das deutsche Wirt¬
schaftsleben wird der bevorstehende Friedensschluß nicht ohne

» Wirkung bleiben.
Der Bolschewismus als Folgeerscheinung

eines Gewaltfrieden - .
Zwei völlig getrennte Stimmen machen aufmerkchm auf

den tiefernsten Zusammenhang von Gewattftteden und Bol¬
schewismus. „Nieuwe Courant" dom 22. Oktober schreibt:
„Wenn der Verband damit rechnet, die Bedingungen, die
Deutschland im Oktober abschlägt, im Juli zu diktieren, be¬
steht die Möglichkeit, daß ein anderer Wille als der einer
Friedenskonferenz vor dieser Zeit Europas Schicksal bestimmt."
Am gleichen Tage führt „Svenska Morgenb ladet" aus : „Wil¬
son hat den Verbündeten und neutralen Ländern einen allge¬
meinen Kreuzzug gegen die bolschewistische Schreckensherrschaft
vor nicht atlzu langer Zeit vorgeschlagen. Zur Zeit scheint
diese Angelegenheit bei ihm vor der Frage des Weltfriedens
oder des wetteren Weltkrieges in den Hintergrund getreten zu
sein. Doch hängen beide Sachen recht innig zusammen. Wenn
Wilson sein eigenes Ideal , das Recht, vergißt und die Gewalt
am Ende des Weltkrieges triumphieren läßt und dadurch das

^deutsche Volk zu einer letzten Anstrengung der Verzweiflung
bringt , so fördert er wie kein anderer den SiegeSzng des Bol¬
schewismus über die in Ruinen fallende Zivilisation. Die Auf¬
lösung der Geselljchaftsbandehat jetzt Mitteleuropa erreicht.
Die Anzeichen sind' genau die gleichen wie im Osten, obgleich
sie Entwicklung noch im Anfangsstadium ist. Allerdings find
die verschiedenen Länder in verschiedenem Maße für die bolsche¬
wistische Pest empfänglich. Aber Re moralische Entartung,
die der Krieg überall mit sich bringt, untergräbt derartig Recht
und Gesetz, daß man, wenn der Weltkrieg vielleicht noch ehn
Jahr weitergeht, nirgends den auflöfenden Kräften wird Halt
gebieten können. Ueberall 'sind die bolschewistischen Elemente
tu schnellem Wachsen."

Mus Provinz und Nachbargebieten
i : !: Notgeld . Durch die Ausgabe von Notgeld seitens der

Stadt Wiesbaden und Frankfurt a. M. und einzelner Kreise ist
die Geldzeichennot, namentlich auch in den ländlichen Be¬
gieren, noch immer nicht behoben. Der Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden hat daher die ministerielle Ge¬
nehmigung zur- Ausgabe von Mark 40 Millionen Notgeld er¬
wirkt, das durch die Nafsauische LandeSbank  in
Stücken von 5, Ist, 20 und 50 Mark in Teilbeträgen demnächst
in Verkehr gebracht wird. Näher« Angaben über die Geld¬
zeichen und die spätere Einlösung werden in Kürze folgen̂ .
Es wird höfl. gebeten, möglichst bargeldlos zu zahlen. Ist dies
nicht mögliche so wolle man die Zahlungen um etwa 14 Tage
zurückstellen, bis das erwähnte Notgeld in Verkehr gebracht ist
Angstabhebungenwolle man ganz unterlassen. Das Geld ist
auch in der kritischen Zeit nirgends sicherer als ftn de» Spack-
kaffe.

: !: Niederlahnstein , 13. Nov. Hier kam es Sonntag
nachnilittäg zu schweren Unruhen. Auf Änstifteu eines Arbei¬
ters aus Hohenrhein drangen zwei ftemde Soldaten mit vorge-
haltener Schußwaffe in die Wohnung des Bürgermeisters. Sie
erklärten im Aufträge des Soldatenrates die Wohnung mit
Hilfe des Arbeiters durchsuchen zu müssen. Alle Schränke und
Kisten und Räume wurden durchstöbert. Hauptsächlich fahnde¬
ten sie nach Lebensmitteln, Geld und Schmucksachen. Unter
.Vorhalten der Schußwaffe wurde Auskunft über Verstecke von
Geld und Schmucksachenverlangt. Was au Lebensmitteln mit-
uehmenswert schien, wurde in einen Sack gesteckt. Obst Sind
Konserven verfielen der Beschlagnahme. Inzwischen war das
Gerücht durch die Stadt gelaufen, und mehrere Arbeiter, Mit¬
glieder eines Arbeitjevansschusses eilüen zur Wohnung des
Bürgermeisters. Nachdem sie sich überzeugt hatten, daß weder
außergewöhnliche Vorräte noch solch«, auf die kein Anspruch be¬
stand, vorhanden waren, gelang es mit ihrer Hilfe, d ie Ein¬
dringlinge aus der Wohnung zu entfernen, ohne daß es zu Ge¬
walttätigkeiten kam. Inzwischen iuaren durch die Gerüchte viele
Leute auf die Straße gelockt worden. Die beiden Soldaten ent¬
fernten sich mit wilden Reden und' gabech ScMst- labt .JnUo-b
schon war ein Beauftragter des Coblenzer Soldatenkats beim
Bürgermeister erschienen und stellte sich hilfsbereit zur Ver¬
fügung. Bei der Suche nach den. Tätern gelang -es/ den eine«.
Soldaten festzunehmen, der inzwischen auf dem Bahnhof auch
Fahrgäste „revidiert" und Waren beschlagnahmt halte.

: !: Arankfurt a . M ., 13. Nov. Nach Hause!  Tie
ersten Wellen der heimkehrenden Hunderttaufei'.de von Kriegern
haben Frankfurt erreicht. Von Stunde zu Stunde schwillt der
Strom an. Der Bahnhof bietet ein Bild wie ln den ersten Au¬
gusttagen 1914. Endlose Eisenbahnzüge rollen ungezählte Scha¬
ren aus dem Westen heran- Alle Soldaten find ohne Waffen,
auf dem Rücken ruht der schwere Tornister mit Zahlreichen an-
geschüürten Paketen, den Sturmhelm hat man draußen gelassen,
jetzt reist alles in abgeklappter Feldmütze. Die Bahnhofsräume
sind überfüllt von den Heimkehrenden, jedes Eckchen, jede Bank,
jeder Stuhl dient als Schlafgelegenheitfür die Todnniden und
Hungrigen. Unendliche Mühe und noch größeren Takt kifftet
es, die formlosen Mafien zu leiten, zu beruhigen und oft vor
Schlimmem zu bewahren. Die Eisenbahnzüge, endlos lang, die
ins Reich fahren, führen die fünffache Zahl der höchsten Per-
sonenbelastung mit. Auf der Maschine, in den Packwagen, stehen
sie, in den Abteilen liegen sie „eingevökelt", auf den Puffern,
den Dächern und den Trittbrettern hängen sie: nach Hanse
lautet die Parole ! Dpzu die kalten Nächste! Leider sind schon
einige Unfälle bekannt geworden, daß die an der: Zügen „hän¬

genden" Soldatm vor Erstarrung während der Fahrt abgefallen
sind. Zivilreisende sieht man in diesem buntbewegten sich stünd¬
lich ändernden Bilde kaum mehr. Feldgrau ist das Kolorit'
dieser großen, schweren Tage. Nach .Hause eilen die Helden der
Westfront nach 51 Monaten Heldenkampfes— an der Landes¬
grenze aber tauchen di« Feinde auf.

: !: Arankfurt a. M ., 13. Nov. Am Dienstag nachmittag
» wurde aus dem Nachbarhaufe des Hessischen Hofes auf die vor

dem Hauptbahnhof postierten Mattnetruppen geschossen, worauf
diese mit Maschinengewehren erwiderten. Hierbei wurde ein
Angestellter des Manufakturwavengeschäftesvon Grau , ein
Kttegsbeschädigterdurch einen Querschläger, der die Wirbel¬
säule traf, getötet.  Zwei andere Personen erlitten Ver¬
letzungen. Eine Haussuchung in dem Gebäude, aus dem geschos¬
sen wurde, brachte kein Ergebnis. Die Ruhe war bald wieder
hergestellt.

: !: Höchst a. M , 13. Nov. Eine vom Arbeiter- und Sol-
dateu-Rat einberufen« Versammlung der Industriellen und
Geiverbetreibendendes Kreises Höchst beschloß heute, die heim¬
kehrenden Ktteger wieder einzustellen und in jeder Weise«unter
den neuen Verhältnissen an dem Wiederaufbau des Wirtschafts-
lebcns mitzuwirken.

: !: Oberursel , 13. Nov. Zur Unterstützung der aus dem
Felde heimkehrendenKtteger stellte die Sbrdtverordnetenver-
sammlung 50 000 Mark zur soforttgen Verfügung.

Aus und Umgegend.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

AbUefer « Rg  vors WaffeA.

A - lirfer «Ag vor» Stroh.
Auf die Dauer des Durchmarsches der Truppen durch

unsere Stadt soll auch in der Brunnenhalle Unterkunft
für die Heimkehrenden geschaffen werden, wozu wirr Stroh
für Herrichtung von Lagerstätten benötigen. Im Einver¬
nehmen mit dem hiesigen Arbeiter - und Soldattnrat wird
daher bestimmt, daß jeder Landwirt , der Stroh erzeugt
hat , heute nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr
zweiGrbundeStroh  äbzuliefern hat . Wir werven zur
Erleichterung der Abgabepflicht von 2 Uhr nachmittags
ab einen Wagen durch den unteren Stadtteil fahren lasses,
der das Stroh , das bereit zu halten ist, einsawmelt . Bezah¬
lung geschieht durch die Stadtkasse. .

Bad Ems»  den 15. November 1199.
._ Der Magistrat.

Abstiche vou Zwieback.
Aus Grund der Kreisbrotkarte war es seither jedem

Inhaber einer solchen möglich, Zwieback einzukaufen. Mit
Zustimmung des hiesigen Arbeiter - und Soldatenrat -s wird
folgende Aenderung getroffen : Die Verkäufer von Zwieback
dürfen nur an solch« Familien Zwieback abgeben, die Kinder
im Alter bis einschl. 3 Jahren haben oder an Kranke,
und alte (über 65 Jahre ) Leute. Kranke und alt » Leute
haben sich jedoch aus dem Verbrauchsmittelamt einen Ab-
qabeausweis abzuholen.

Bad Ems,  den 15. November 1918.
T «r Magistrat.

Emser Bürger!
Um den ruhigen Durchmarsch der Truppen an |td

iütrb angevrdnet , daß nach 11 Uhr abends niemand u
Strafe zu betreten hat.

Wer nach dieser Zeit ohne einen Ausweis angetrof!
wird, setzt sich strengster Strafe aus.

Bad Ems,  den 14. November 1918.
Arbeiter- «Nd SoldLteurat

Ems.Keamtenverei« Kad
Heute Ausgabe von Weißkraut (Güterkasse ).
Rotkraut  fällt infolge Mißernte aus .,
Wegen Möhrenlieferung  erfolgt später Bescheiß

Lieferung durch die Landwirte nochda Absender wegen
behindert ist.

H
LevaismtttciAelic für tun Stadtbezirk Dicz

Montag, den 18. und Dienstag, den 19. November:
kauf von Oel auf den in nächster Woche fälligen Abschnitt b«
Fettkarte bei der Firma Schade und Füllgrabe. Wer -Oel
ninrmt, verliett den Anspruch auf die Butter , welche Sams
den 23. November, ausgegeben wird.

e Auszeichnung . Musketier Adolf Ebelhäuser, Nirchgafie,
erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 2. Klafie.

f Ein KraftwagenunfM ereignete sich gestern nachmit¬
tag in der oberen Coblenzer Straße , wobei 3 Soldaten -bedeu¬
tendere Verletzungen davonttugen. so daß sie im Diakonifien-
heim Aufnahme finden mußten. Ihr Befinden hat sich bereits
gebefiert.

Ou ritardat so früh,
Du wirst so schwer vou uns rermillt

Todes -Anzeige.

Im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Lolratenrat
werden die Besitzer von Schußwaffen hiermit ausgeforoert,
am
Montag , de» 18. «. Dienstag , i»e« Ist. fc. Mrs.

von 10 12 Ufer
int Rathaussaale ihre Sch>ußwa  f - e n abzuliefern. Aus¬
genommen sind vorerst Revolver und Pistolen , die später
eingezogen werden. *■

Jede Waffe ist mit dem Namen des Eigentümers zu ver¬
sehen.

B a d E m s , den 14. November 1918.
Der Magistrat.

Schrnerzerlüiit und tieferschüttert machen
vir hiermit allen Verwandten und Bekannten
dis schmerzlich« Nachricht, daß-es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , heute morgen 57*
Uhr meinen lieben, unvergeßlichen Mann,
unsern teuren, treusorgenden Vater, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

der Bürgermeister
Wilhelm Reichel
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
46 Jahren aus den Leiden dieser Zeit in ein
besseres Jenseits abzurufen.

In tiefstem Schmerz:
Frau Katherins Reichel u. Kinder

nebst Anverwandten.
Isselbach , den 14. Nov. 1918.

den 17.Die Beerdigung findet Sonntag,
Nov. mittags 2 Uhr statt.

Statt Karton.

Erna Thielmann
l >r . Jur . Carl Bender

Verlobte
Diez 16. Nov. 1918. Neuss.

,-44.7V

A«semei»e Lrtskraukenkasse

Lederleim , Maschi¬
nenöl , Leinöl , Ma-
schinenfett .Schellack,
Politur , Glanzlach >

Mattlack
kaufen jrkvs Quantum

C . Man »,
Pianofabriken,

Cobleuz,
Scbloßstr. 36 . ilOial

feinerer Art von Selbstkäuftrj
zu kaufe« gesucht. '
Ä«fl Angebote an st. v. C»<«
Coburg , Ketschendorferstr. 24. ,j

Gas-KmIMttt
3 armig, billig aSzugebe«. ,

für den Unterlahnkrei », Dekrio » Ems.
Die rückständigen Beiträge für den Monat Oktober

sind an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das veit »ei.
h« ÄigSverfahre« eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 15. November 1918.
»er » orstaud.

Müldergstr. 4, GAS.
Für frauenl. Hanehair(S crw.

mäanl Perl ) nicht zu junge»

[1413
welche» kocht u,d alle Hausarbeit
übernimmt, fof gef Wof Gesch.

Leeres Zimmer n
um unterstellen eimacr Msi»k>,mn unterstellen einiger M»

sofort gesucht. I
P . Xakrtttf,  Mn -Kalk, 1

Kaiserstraße 86. fl4

80 Zentner Weißkraut
ab Bahnhof Nietprn , der Zentner Mk. 7.— hat abzugeben

Peter Rot Aachbüch.

•tu «.
Israelitischer Gotterdtentz.

Freilag abend 4,30
Aam»iag morgeZ 9,60
Samstag nachmittag 4,46
SamStog abeickt ,30

Die Verlobung ihrer Kinder,
Agnes und Hermann beehren
sich anzuzeigen

W . Geck ]er n. Fran
geh. v. Appen

W . Sprenger n. Fran
geh. Hartmanu.

Blankenese Niederneisen
November 1918.

Agnes Geckler
Hermann Sprenger

Verlobte
Blanksnese Niederneisen

z. Zt . beurlaubt

November 1918.

fei E5S^

Kirchliche MchnHieru
Bad « ms.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 17. Nov., 85. S . a. Tk' t

Pfarrkirche.
Vorm. 10 Uhr: Herr PfanU jKopiernuum.

Text: Zer. 16, 19
Lieder: 34, 867.
Christenlehref. 5‘. weiht JusM-

Nachm. 2 Uhr: Pfarrkirche:
Herr Pfarrer Kopferm«m. M

Text: Esau und Jakob.
Lieber: »01, 243.
AmtSwoche: Hr.Pst

DleurttzOt.
Gtzangelische Kirche.

Sarmta», 17. No»., 3S. S. n. '
Sarm. 10  Uhr: Predigt .
Nachm. 3 Uhr: Vertretungv

Brchelm
Dt»».

evangelische Kirche,
Sonntag, 17. Nov,- 5. S . »-
Ulorg. 10 Uhr: Hr. Pfe. Schw
Atend» i  Uhr: Hr. Dck. WilhUß
»mtrwoche: Herr Pfr. LchU

st

/
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